
 
          

          Brüggen, den 14.11.2019  
 
CDU-Ratsfraktion Brüggen 
 

Herr Bürgermeister 
Frank Gellen 
Klosterstr. 38 
41379 Brüggen 
 
 

allen Fraktionen zur Kenntnis 

 
Antrag 

 
 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 
 
die CDU-Fraktion beantragt eine erneute Prüfung durchzuführen, wo im Gemeindegebiet 
Abfallbehälter entfernt und durch Schilder, wie in der Anlage dargestellt, ersetzt werden 
können. 
 
Begründung: 
 
Im Rahmen der Haushaltsberatungen 2017 wurde seitens unserer Fraktion am 
18.01.2017 folgender Änderungsvorschlag unterbreitet: 
 
Überprüfung der Kosten, die für die Entleerung der Müllbehälter in den 
Landschaftsschutzbereichen anfallen. 
(z.B. Entsorgungskosten des eingesammelten Mülls / Personal- und Materialaufwand / 
Widerherstellung der kaputt gefahrenen Wege) 
Es sollte geprüft werden, ob überhaupt Müllbehälter in Landschaftsschutzgebiete 
aufgestellt bleiben. 
Bei der Ersatzbeschaffung eines Pritschenwagens für den Bauhof könnten über das 
Leasen eines E-Fahrzeuges mit schmaler Spurbreite für die Befahrung von 
unbefestigten Wegen im Landschaftsschutzgebiet zumindest die Wegeschäden deutlich 
reduzieren. 
 
Dieser Änderungsvorschlag wurde durch einen Ratsbeschluss übernommen und im 
Bereich der Schwalm-Auen umgesetzt. 
Anfängliche Befürchtungen, dass der Abfall mangels Abfallbehälter in die Landschaft 
geschmissen wird, haben sich nun nach zwei Jahren Erprobungszeit nicht bestätigt. 
Als ständiger Benutzer dieser Wege kann ich behaupten, „Noch nie waren die Schwalm-
Auen so frei von Abfällen wie in den letzten beiden Jahren!“ 
Das hat auch eine kürzlich durchgeführte Begehung einer AG der Gesamtschule 
ergeben, die es sich zur Aufgabe gemacht hat, Müll auf öffentlichen Wegen und Plätzen 
einzusammeln. 
 

Ratsfraktion 



Auf Grund der guten Erfahrungen schlagen wir deshalb vor, erneut zu prüfen, ob weitere 
Abfallbehälter in der Peripherie und insbesondere auf Wanderparkplätzen entfernt 
werden können. 
 
Hier führt unser Erachten das Vorhandensein dieser Abfallbehälter an abgelegenen 
Plätzen dazu, dass sogar Sondermüll-Abfälle angeliefert und dort „verklappt“ werden, in 
dem Wissen, dass die Gemeinde sich schon um die Entsorgung kümmern wird. Hier 
macht oder unterstützt die günstige Gelegenheit den Umweltsünder! 
Diese traurige Wahrheit muss insbesondere wöchentlich am Wanderparkplatz der L373 
Swalmener Straße festgestellt werden. 
Trauriger Höhepunkt war neulich, neben mehrfach festgestellten Altölkanistern, alten 
Autobatterien, Hausmüll jedweder Art, ein ca. 50 Liter fassender Kunststofftank mit einer 
unbekannten Flüssigkeit. 
Diese Aufzählung kann sicherlich durch den Bauhofmitarbeiter, der diese Abfallbehälter 
leeren muss und Elmar Storch, der dort ehrenamtlich unterwegs ist, erweitert werden.  
Diese Gegenstände werden wohl kaum vorher von Wanderern um den Venekotensee 
getragen und dort abgestellt werden. 
 
Aber auch dem Wanderer oder Freizeitsportler, der umweltliebend ist und seinen Abfall 
nie in die Landschaft werfen würde, ist es durchaus zuzumuten, seinen Abfall mit nach 
Hause zu nehmen. Und dass zumal er sich vom Standort des Abfallbehälters nur noch 
wenige Meter von seinem geparkten Pkw entfernt befindet. 
 
Wir sehen in dieser Maßnahme einen aktiven Beitrag zum Umweltschutz, der zusätzlich 
noch Material-, Entsorgungs- und kostbare Personalressourcen unseres Bauhofes 
einspart. In der Anfangsphase wird sicherlich trotzdem eine wiederkehrende 
gelegentliche Überprüfung der bekannten Problemstellen erforderlich sein. 
 
Die Anschaffungskosten für eine Beschilderung dürften sich durch das bereits erwähnte 
Einsparpotential schnell ausgleichen.   
  
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
 
Thomas Schmidt 
  (Fraktionsvorsitzender) 
 

 
Anlagen 



 


